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( amd ein peuer Süß der zuer ] ) die architertennche Gartenanlage beeimtluttte . Die

felbe behielt Anfangs nur m der Nahe des Haufes ce itrenge Anordnung bei , welche

( chliefslich veollitindis verdringt wird , Die Kenntnis der chinetitchen Garten , die

canz unreselmatsie Sind , auch Abazrcar mit feinem leidenichattlichen Verlangen nach

PT ed Grand- Nametzin
Yan yeteral >

‚Ghf ‘ Mumeteiner Lig ’

. Gesammtunlage
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Rückkehr zur Natur , deifen ILichre die Entfichung einer Zi7rme du Trtanon eben

den pompöfen Verfailer Allcen zuzufchreiben hi , wird meht ohne Wirkung auf den

enelitchen Stil oewefen Tein .

In England wurde haupt ! üchlich mit der Tradition von Ze Nüfre durch Alrr /

gebrochen . AceZ / war Maler und Architekt , lebte in der erden Halfte des NVTIL Jahr¬







hunderte und kannte Italien ans Zwei Stuüchenreifen 1710 und 1

als Architekt Anhänger der elaliichen Richtung von ZiHlladie , Seine Thatigkeit> . SS

in Enuland fünct mit 1730 anı er verhinderte den Park von Stowe In Buckinghanm¬

Ühire , der 1714 von Ze; a Ayyelout werden war Bridymiak alte noch

cine architektonifche Compofitien zu Gründe gelest , befchnittene Baume ange

wandt und keine Ruckficht an ! breite Landiehiantsbilder senommen . Fan Bhek

auf den alten und auf den van AlıZ abzeinderten Plan Fin a2 au 43 Zeigt ,

dafs letzterer mut oanz anderen Ahtteln arbeitete , Ay war auch di Keiatmaten¬

Sein Nachtelser FL Zyezor , der die naturabiitche Richtung abertrich , Nach

feinem Tade 1765 verbreiteten Sch die Grumdlatze der seen Kichtung auf 4anz

Encland und auf den Continent bis nach Kubtand hincm

Nach Arerick HE Clan zu nennen , « er ale Uebhertreibine des nesen Garten¬

{ HS mit feimen unzahlisen Zuf0 0 katen und bizarren Erüsdungen Im Zaun zu halten

verfüchte . 6 Zmber ? Urchte danach , den Garten in einzelne Stmmungshilder Zu

Zerthenen ,

i und Ziyzve waren Vertreter höhererAndere Künttier , wie Maren , AR:

malertener Gefichtspunkte und verfuüchten wieder orefsere ] ink herziftellen . Die

eigentliche Garten Architektur har aber an diefen Anlagen wenig Anthei ! ,

Der Han zur Romantik in der englifchen Gartenkunft veranfafite die Künftieor

zur Nachahmung von Ruinen und Aufftcllung fremdartiger Bauwerke , Gothlicher

CapcHen , romilcher Tempel oder chinettcher Pasoden u, fh ww. fo wie zur Schenhing

romantifcher Naturleenerien , die auf einem befchrankten Raum eine mo chtl urobse

Abwechrelung der Findrüche schen feiiten . Man muthete dem Boficher faleher Dark

anlasen zu , beim Anhbitek emer Hochs cbirsstfeene vom Schuuter erhült zu werden ,

wahrend er unmittelhar daragf dureh « ie melancheliche Stimmune einer Trauer

wende und eines Kreuzes zu Thranen serührt werden tehte
1

Dieie Spielereien , die mi der Architehtur nichts zu ihun haben , beeimtrach¬

ten den Geitchmach micht nur m Eishaund , Tandern auf dam vanzen Continent .

ten dich baid , Aber die unregchnatsige Lananlıse behuuüptete ihre1
Sa ae el

Stellung . Ders tollte um Do fetter fein , 26 mehr die unreselmafsiee Architektur für

das Hauptschaide zur Regel wurde , Wenn das Gebiude aber auf architehtonche

GBederung Anftprüch machen will , fr verlangt es auch einen Vebergane femer Archi¬

tektur zum Garten , und fo kann wenteflens der Grundgedanke einer architektonifchenu

Compefitien nicht ganz befeltigt werden .

Der Eintluls des enulifchen Garteniüls war auf dem Coptinent io orefs , dafs

alle neuen Anlagen nach enehfcher ‚Art ausgeführt wurden , Wir nennen al charak¬

teriltifches Beifpiel das Schlofs von Hohenheim bei Stattgart , defien Cumten aeuen

Ende des NVTIL Jahrhundertes von demfelben Herzow Carl angeleat wurde , der

einige Jahre früher Monrepos und Solitüde mit architektentch cemponirter Lmacbung

verfehen hatte .

Der vanze Gedankenganen weicher der Schöpfung des en llchen ( Garten - von

Hohenheim zu Grunde Hegt , HE So phantallifch , dafs wir uns in unferer heutigen

nüchternen Zeit kaum hineinzudenken vermeogen . Die Krklarungen , die nach dem

ren dus GreitchraubtePlan von Zei Zen iader einzelnen Abbildung beizesgecben 11m , Ze

ont!



der sanken Idec : auch ce winzigen ÄMafsilabe der Sarampde des Coflius , die An¬

inielungz auı die Trafan - >Saule , die drei Saulen des Jurdters Tonans , der Tembpel der

Velta un Dow . tragen dLis Geprage der Siteleren Dis Basen von Rumen war Zu einer

Krankheit &oworden .

Nachkiäm Xeo diaven md die Finmichsburg in Schlefsyarten zur Tau spüreDal

Dark zu Stowe bei Bückinghuun nach

Br Soma Aystahrung

und die Haile der Fempelritter Gm Sec Zu AMontojpes ; Verletzen ( des

Gothilchen Thurmes von Hohenheim dorthin .

Die hinfalligen Bauten von Hohenheim konnten dem Schick , das fe ver¬

<benten , nicht ontgehen : heute HE nichts mehr davon vorhanden . Das orofßse Schlaf

allein heftcht noch und it als Jandwirthfchaftliche Akademie eingerichtet worden .

An einzelnen Stellen wurde der Verfuüuch eemacht , die Werke des Vorlaen

Jahrhundertes zu zerfloren und die architekteniche Anordnung durch eine freie zu

erletzen . Dies gefchah zZ. Bm Charlettenburg , wo indefs durch alle gefchatenen

Unrezelmäfsioereiten der alte Plan doch durchfechaut ( U ga USE

En es Shizeen ba 7 Perin it —



Im Anfang unferes Jahrhundertes war nach Austage des Fürden Ziueesd ns Herskau N

die Gartenkunft in Deutfchland zu einer fehr ücfen Stufe herabecefunken . Diefer de
Kuntlfreund bemühte fich , diefelbe wieder emporzubringen , huldızte dem enetifchen

Garten und fchuf felbit in diefem Sinn einen Park zu Muskau , den er Im einer

Schrift 4
venau beichriecb und welcher ein Muller in femer Art fein Toll .

5%66
9445 ,9 et En a \

Eh aof ag 4
ER SET , T

Dark zu Stowe hei Buckingham nach

Alcnfs Austührung ®

7. Kapitel ,

Garten - Architektur der Neuzeit .

leute il in der medernen Park - und Gartenanlage der enalliche Stil üuber - I

genwiegend , Der grofse Auftchwung unterer medernen Städte und die Wachtende ran

Wohlhabenheit der Bürger haben auch In unteren Tagen ee bedeutende Tint - 58 teltes

wickelung der Gartenkunt ! zur Folge gchabt , Vor Allem find die Öffentlichen An¬

lacen in den grofsen Städten zu erwähnen . In den Parken von Londen , Paris ,

zu Pk rn Moss HOCH . Asddentu gen über Lan hohl atueren Stritzarf 1 og
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